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bereits am , 17 . februar 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :

schieder : briefwahl im gegensatz zu geheimen Wahlrecht

20 Wien , 17 . 2 . ( rk ) die briefwahl , wie sie die oevp heute , frei-
tag , abermals fuer Wien verlangt habe , sei weder verfassungskonform
noch koenne sie das geheime und persoenliche Wahlrecht gewaehrlei-
sten , erklaerte stadtrat peter schieder freitag gegenueber
der * ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ .

schieder betonte , dass er neuerlich , bereits im juni 1977 an-
laesslich eines diesbezueglichen oevp - antrages auf zahlreiche be¬
denken hingewiesen habe , die derzeitige verfassungsrechtliche Situa¬
tion ermoeglicht es weder dem einfachen bundesgesetzgeber noch dem
landesgesetzgeber , die briefwahl in das geltende Wahlrecht einzube¬
ziehen : im bundesverfassungsgesetz ist fuer nationalrats - , ländtags-
und gemeinderatswählen prinzipiell das gleiche , unmittelbare , geheime
und persoenliche Wahlrecht festgelegt , dieser grundsatz des persoen-
lichen Wahlrechts steht in der rechtswissenschaftlichen literatur im
gegensatz zur briefwahl . die kontrolle des abstimmungsvorgangs kann
bei der briefwahl nicht in dem ausmass garantiert werden wie bei der
persoenlichen anwesenheit des wahlberechtigten vor der wahl-
behoerde . es ist bei briefwahlen unkontrollierbar , wer den Stimm¬
zettel in das wahlkuvert gibt , es verschliesst und zur post bringt,
diese vorgaenge stehen jedoch bei der Stimmabgabe im Wahllokal unter
der Leitung und aufsicht der wahIbehoerde,

die briefwahl ist auch unter dem blickpunkt des geheimen Wahl¬
rechts bedenklich , erklaerte schieder weiter , waehrend bei der per-
soenliehen Stimmabgabe vor der wahIbehoerde eine reihe zwingender
Vorschriften die geheimhaltung der waehlerentscheidung garantiert,
gibt es fuer die kennzeichnung des Stimmzettels durch den brief-

/
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waehler ueberhaupt keinen geheimschutz - er muss selbst fuer die

geheimhaltung sorgen * das widerspraeche dem prinzip des geheimen
Wahlrechtes.

auch nach den bestimmungen des artikel 26 , abs . 6 , des bundes-
verfassungsgesetzes bestehen bedenken gegen die briefwahl . danach
sind zur durchfuehrung und leitung der wählen die wahIbehoerden be¬
rufen . das wahlverfahren ist in ein abstimmungs - und ein ermittlungs-
verfahi ^ön gegliedfert . diese bestimmung geht zweifellos von der ueber-

legung aus , dass die wählen unter der kontrolle der wahlbehoerde
durchaefuehrt werden , bei einer briefwahl ist die geheime und per-
soenliehe Stimmabgabe der kontrolle durch die wahlbehoerde entrueckt.
( Ms)
141 5
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bereits am 18 . februar 1978 ueber femschreiber ausgesendet

lokal :
SBsssassmsx

wiener Jugendforum : zweites treffen

9 wien # 18 . 2 . ( rk ) das zweite treffen des von buergermeister
leopold g r a t z initiierten wiener Jugendforums wurde samstag
nachmittag von vizebuergermeisterin gertrude froeh lieh-
sandner im franz domes - lehrlingsheim im 4 . bezirk eroeffnet.
anwesend waren Vertreter von Jugendorganisationen , soldatenver-
treter , lehrlingsvertreter , Schulsprecher sowie mitarbeiter von
Jugendzentren und Sportorganisationen.

auf grund einer reihe von diskussionsbeitraegen beim ersten
treffen wurden die teilnehmer ueber die Vielfalt der Jugendarbeit
der stadt wien informiert , der leiter des landesjugendreferates
prof . dr . kurt w a n a s e k fasste die wichtigsten aktivitaeten
aus dem Jahresbericht 1977 zusammen , sehr grossen anklang fanden
wieder die grossveranstaltungen : die semesterferienwoche , das mai¬
fest ( unter teilnahme verschiedener Jugendorganisationen ) , das
ferienspiel und der ferienklub , dessen Programm von einem arbeits-
kreis mitgestaltet wird , dem sieben Jugendorganisationen angehoeren.
allein waehrend der semesterferienwoche 1978 wurden mehr als
100 . 000 wiener kinder durch eine Vielfalt von Veranstaltungen erfasst
und betreut.

dr . wanasek wies auch auf die von der stadt Wien gegruendete
Jugendleiterschule hin , die nicht nur fuer die vom verein * * wiener
Jugendkreis * * im auftrag des landesJugendreferates Wien verwalteten
Jugendzentren , sondern auch fuer die Jugendorganisationen zur ver-
fuegung steht , die Jugendorganisationen wurden uebrigens bei der
Programmerstellung zur mitarbelt eingeladen , abschliessend sagte

/
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wanasek , dass das landesjugendreferat eng mit den Jugendorganisatio¬

nen kooperiere.
peter reinelt vom verein * ’ wiener jugendkreis * * fuehrte aus,

dass man vor Jahren mit drei jugendzentren der stadt Wien begonnen
habe , das erste jugendzentrum wurde 1959 gegruendet . heute gebe es
bereits 18 jugendzentren , und sechs woitere sind in bau beziehungs¬
weise in ptanung . die Zentren sind auch heimstaette fuer Jugend¬
organisationen und klubs ( derzeit rund 80 ) . reinelt meinto , dass
die Jugendarbeit nur gemeinsam durchgofuchrt werden kann , er wies
auf die bedeutung der gruppenarbeit in den Zentren hin . die aktivi-
taeten sind aeusserst vietfaottig : so lernen im rahmen von aktionen
der Jugendzentren jaehrlich rund 2 * 000 wiener kinder schwimmen.

ln der diskussion wurde zu einer reihe von Problemen der Jugend¬
organisationen und der jugendzentren der stadt Wien Stellung ge¬
nommen . fuer die Jugendorganisationen wurden mehr finanzielle mittel

verlangt , einer der redner meint © allerdings , dass dieses mehr an

mittein auf keinen fall auf kosten der jugendzentren der stadt Wien

gehen duerfe , denn diese Zentren seien fuer die Jugendarbeit ueber-

aus wichtig , die Vertreter der jugendzentren berichteten ueber ihre

erfolgreiche arbeit und betonten , dass die Zentren allen jugendlichen
offen stehen und mitarbeit willkommen ist . mehrere redner ver¬

schiedener Jugendorganisationen traten fuer konstruktive arbeit und

fuer eine kontaktstelle zwischen Jugend und Stadtverwaltung ein . die

diskussion zeigte , dass der wünsch nach Zusammenarbeit vorhanden ist.

das wiener Jugendforum - so die meinung von teilnehmern - ist in

dieser hinsicht als positiv zu werten , vizebuergermeisterin gertrude

froehlich - sandner begruesste abschliessend den Vorschlag , dass die

Jugendorganisationen im * * wiener jugendkreis * ’ Verankerung finden

so 11 en . ( am)
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bereits am 19 . februar 1978 ueber fernschrelber ausgesendet

lokal :

malaria ist anzeigepflichtig

3 Wien , 19 * 2 . ( rk ) malaria ist zwar anzeigepflichtig , doch kann

der erkrankte patient , weil es sich bei der malaria um keine ueber-

tragbare krankheit handelt , nicht zu einer behandlung gezwungen

werden , stellt das gesundheitsamt der Stadt Wien fest « wie die

wiener gesundheitsbehoerde weiter mitteilt , muss jeder malariafall

entsprechend den bestimmungen des epidemiegesetzes 1950 vom be¬

handelnden arzt gemeldet werden # im gegensatz zur malaria ist bei

typhus bereits der verdachtsfalt anzeigepflichtig , ferner wird der

patient abgesondert und muss sich unbedingt einer behandlung unter¬

ziehen * ( zi)
1437
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kommunal:
« aasBSsaassassxsB

Stadt Wien kauft Landschaft am ♦♦silbersee • ♦

pfoch : wiener mit gruenflaechen ausserordentlich gut versorgt

1 wien f 20 . 2 . ( rk ) der wiener wald - und wiesenguertel - ein er-

holungsgebiet wie es keinen anderen grosstaedtcm zur verfuegung
steht - ist abermals groesser geworden : zwei liogonschaftskaeufe -

vom wohnen- ausschuss des gcmoindcratcs einstimmig beschlossen -

schliessen noch bestehende lueckcn.
ein areal in wien - penzing an der steinboeckgasse , unweit des

prachtvollen , bereits sanierten dohneparks , im ausmass von mehr als
einem halben hektar gehoert nun der stadt Wien , damit kann die Land¬

schaft rund um den sogenannten ♦♦silbersee * * - ein romantisch ge¬
legener teich - fuer erholungszwocke ausgestaltet werden.

die zweite transaktion , am entgegengesetzten ende der stadt,in
donaustadt , rundet den wald - und wicconguertol auf den flaschen der

ehemals wilden Siedlungen klechaoufel - ospcnmais ab . seit Jahren wer¬

den dort von der gemoinde die meist sohr kleinen grundf laschen er¬
worben . zum ueberwiegenden teil ist das bereits gelungen , seit herbst

vergangenen Jahres wird die Landschaft neu gestaltet : aushubmaterial
von der u - bahn beziehungsweise aus dem hochwasserschutz - gerinne wird

zu huegoln aufgeschuettet , modelliert und bepflanzt , ein parkaohn-
llches gruengebiet fuer spaziergaongo entsteht , im winter sicherlich

gut geeignet fuer kinder zum rodeln und zu ersten skifahrversuchen.
» » die ankaeufe fuer den wald - und wiesenguertel sind ein Schwer¬

punkt der liegenschaftspolitik * * , erklaerto dazu vlzebuergermeister

hubert pfoch. ♦♦im vorigen Jahr wurde dieses erholungsgebiet
der wiener um elf hektar erweitert , mit gruenflaechen pro köpf der

bevoelkerung ist Wien damit am besten von allen weltstaedten ver¬

sorgt . ♦ ♦
selbst wenn man den wald - und wiesenguertel , der 17 Prozent der

gesamtflaeche von wien ausmacht , ausser betracht Laesst und nur die
oeffentlichen parkanlagen und gruenflaechen in den staedtischen wohn-
hausan lagen heranzieht , hat Jeder wiener mehr grucn zur verfuegung
als die meisten anderen staedte : in rom zum beispiel kommen pro köpf
der bevoelkerung 8 quadratmoter , in frank fürt/main 7,1 quadratmeter,
ln duesseldorf gar nur 3,8 quadratmeter . in Wien entfallen auf jeden
wiener 13 quadratmeter grucn - ohne wald - und wiesenguertel . ( smo)
0918
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kommunal :
* a88ISMBSKBB8aS8

kommenden montag Landtag und gemeinderat

3 Wien , 20 . 2 . ( rk ) der wiener Landtag tritt kommenden montag,
den 27 . februar , um 10 uhr , wieder zu einer geschaeftssitzung zusam¬
men . einziger tagesordnungspunkt ist eine gesetzesvorlage , mit der
die wiener Land- und forstwirtschaftliche berufsausbildungsordnung
geaendert wird ( referent amtsf . stadtrat peter schieder ) .

im anschluss an den Landtag findet eine Sitzung des wiener ge-
meinderates statt , die tagesordnung umfasst vorlaeufig 31 geschaefts-
stuecke , darunter den bau der fussgaengerunterfuehrung friedrich
engels - platz mit voraussichtlichen gesamtkosten von 26,5 millionen
Schilling , mit einem nachtrag zur gemeinderats - tagesordnung ist zu
rechnen , ( pr)
0936

neuer Vorstand im Pflegeheim Lainz

9 Wien , 20 . 2 . ( rk ) montag wurde dr . reinhard barousch
als Vorstand der neugeschaffenen ( roem. ) 9 « medizinischen abteilung
im Pflegeheim lainz von personalstadtrat kurt heller in sein
amt eingefuehrt . dr . barousch war bisher in der ( roem . ) 1 . medizini¬
schen abteilung des krankenhauses lainz taetig . ( zi)
1114



20 . februar 1978 * * rathaus - korrespondenz * ’ blatt 381

lokal:

attraktives 9 » park - and - ride * ’ am reumannplatz

2 Wien , 20 • 2 . ( rk ) ab 27 . februar gibt es in der reumannplatz-

garage anlaesslich der Inbetriebnahme der u - bahn einen besonders

guenstigen tarif . sein auto dort mindestens 7 und hoechstens 11

stunden abzustetten , kostet montag bis freitag taeglich insgesamt

nur 14 Schilling , alle jene , die zum beispiel acht oder neun stunden

arbeiten muessen , lassen am besten ihren wagen in dieser garage

stehen , steigen in die nur wenige meter entfernte u - bahn um und

ersparen sich auf diese weise zeit , geld und nerven , wenn man an¬

nimmt , dass jemand zum beispiel monatlich an 22 tagen arbeitet,
kostet ihn das parken in der reumannplatz - garage nur 308 Schilling,

oeffnungszeiten : montag bis freitag 6 bis 20 uhr , samstag ( keine er-

maessigung ) 6 bis 14 uhr . ( and)
0921

275 Jugendliche beim maskenschitauf

4 Wien , 20 . 2 . ( rk) beim traditionellen maskenschilauf des sport-

amtes der stadt Wien , der heuer in goestting und wienerbruck zum

Wochenende durchgefuehrt wurde , war die begeisterung gross . 275

jugendliche zeigten sich in originellen kostuemen auf den haengen
und gestalteten diese Veranstaltung zu einem vollen erfolg.

das sportamt der stadt wien fuehrt noch zwei weitere Schifahr¬

ten im rahmen der » » fahrt zum schnee » * durch , und zwar am 26 . februar

und am 4 . maerz , wo zugleich die aktion mit einem rennen abge¬

schlossen wird , anmetdungen sind jeweils bis mittwoch mittag im

sportamt der stadt Wien , friedrich schmidt - platz 4 , 1082 wien , moeg-

llch . im preis von 60 Schilling sind busfahrt und betreuung durch

Sportlehrer inbegriffen , ( hof)

0957
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lokal :

der heurige winter brachte • • nur * * 60 Zentimeter schnee

7 Wien , 20 * 2 . ( rk ) obwohl die schneefaelle des heurigen winters

den wiener autofahrem , aber auch den fussgaengern und den hausbe-
sorgem viele erschwemlsse brachten , kann bisher nicht von einem
• » schneereichen * » winter gesprochen worden , es gab in Wien • » nur * *

60 Zentimeter schnee , man hat naemlich schon wieder vergessen , dass

im winter 76/77 69 Zentimeter und vor zwei jahren 67 Zentimeter
schnee auf Wiens Strassen gefallen sind , der wirklich schneereichste
winter der letzten zeit liegt acht jahre zuruock , damals , im winter
1969/70 , erreichte die schneehoehe 227 Zentimeter , im winter 1974/75

hingegen gab es nur sechs Zentimeter,
dennoch hat die Stadtreinigung alle haende voll zu tun , um den

f * taeglichen * * neuschneo von den fahrbahnen zu schaffen , sonntag
nacht und montag waren 381 schneepfluege , 62 Streufahrzeuge , 22
sandlademaschinen und 1,650 mann zur schneeraeumung eingesetzt.

da sich auch am vergangenen Wochenende zahlreiche f, boese
stuerze » ’ auf nichtgereinigten gehsteigen ereigneten , wird an den
appell des wiener buergermeisters Leopold g r a t z an alle haus-
besorger , grundbesitzer und hausverwaltungen erinnert , ihre pfticht
zur relnigung und bestreuung der gehsteige bei schneefall und glatt-
eis ernst zu nehmen , ( ka)
1044
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kommunal :
« ESSS3 SSS S » 3Ea C3SSs : C a: 3 SS SB

informationszentrum fuer die wiener Wirtschaft

10 wien 9 20 » 2 . ( rfc ) dor gemotnderatsausschuss fuer finanzen und

Wirtschaft beschloss montcg mit den stimmen dor spoo eine Verein¬

barung zwischen der stadt Wien und dom kroditverein dor zentralspar-
kasso ueber die crrichturg eines informationszentrums fuer die wiener

Wirtschaft » die ccvp - Vertreter traten fuer eine Verschiebung auf den

naechsten gemelndoratscusschucs ein « da nach ihrer anslcht ein
weiteres gespraech mit der wiener handolskammor ueber eino bcteili-

gung der kämme r notwendig ist » finanzstadtrat hans m a y r er-
klaerte , dass rund ein halbes jahr verhandelt wurde und dass die

dringtichkeit das Vorhabens keinen weiteren aufschub duldet » ausser¬

dem sind im kreditvcrcin funkt lensere aller traktieren der wiener

handolskammor vertrctcn # so dass eino entsprechende mltwirkung ge¬
sichert ist » ( sei)
1253
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kommunal:
B3SB = SSCSSSSS = S ^ 3

Stadtentwicklungsplan ueber die stadtgrenzen

11 Wien , 20 * 2 * ( rk) das zweite kapitel des stadtentwicklungs¬
planes fuer Wien , das die funktion und die bedeutung Wiens ueber
seine stadtgrenzen hinaus beleuchtet , war diskussionsthema im heuti¬
gen gemeinderatsausschuss fucr stadtplanung . die basisuntersuchung
* * ueberoertliehe raumplanung * * analysiert die Stellung Wiens als
grosstadt in europa , als bundeshauptstadt von Oesterreich , als
Zentrum der ostregion und schliesslich als stadtregion mit ihren
vielschichtigen verflechtungers mit dem umland * Leitfaden bei der
arbeit war die auffassung , dass die Chancen fuer die Weiterent¬
wicklung Wiens auf internationaler ebene weit groesser sind als
seine moeglichkeiten innerhalb der nationalen grenzen G

auf die kritik von gcmelnderat dr . peter m a y r ( oevp ) , dass
in der Untersuchung keine konkreten politischen Zielsetzungen ent¬
halten seien , entgegnete gemeinderaetin hermlne f i a l a ( spoe ) ,
dass die Vorarbeiten zum Stadtentwicklungsplan auf beamtenebene
erstellt werden und eine politische meinungshiIdung in diesem
Stadium ein Vorgriff auf die politische entscheidung bedeutete*
gemeinderat ro senberger ( spoe ) ergaenzte , dass man zur
politischen meinungsbiIdung ausserdem die Vorlage des gesamten kon-
zepts abwarten muesse , da sich immer wieder fakten ergeben , die nur
im Zusammenhang mit den uebrigen kapiteln richtig eingeschaetzt
werden koennten*

planungsstadtrat univ . - prof * dipl . - ing * dr . w u r z e r
kuendigte eine diskussion der kapitel ® ’ bevoeIkerungsstruktur * ® ,
’ ’ ueberoertliehe raumordnung 99 , * Wirtschaft und finanzen ® ® und
" verkehr * ® in der gemeinderaetliehen Planungskommission fuer anfang
juni an * ( ba)
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kommunal :
» sssssaxsaaKaasties

oevp zu neuer verkehrsloesung in favorlten und zu sportprobtemen

13 Wien , 20 . 2 . ( rk ) die streckenaenderungen nach eroeffnung der
u 1 in favoriten sind unueberlegt und wenig sinnvoll , crklacrte oevp-

gern ein de rat josef a r t h o l d montag bol einer Pressekonferenz,
er meinte , dass öa3 mehrmalige umsteigen in ctrccsonbahnlinien nach
der u - bahn - ercoffnung zur Unzufriedenheit der bevoolkerung fuchren
wird , nur noch zehn prozent der favoritner - so behauptet arthold -

kommen ohne umsteigen in die Stadt , bol der fahrt zur guertottinie 18

muss zwoimal und zur linio 0 sogar dreimal umgcstlcgen worden.
die oevp schlaegt daher vor , dass man die linio 0 bis zur rax-

Strasse weiterfuehren soll , bei der llnie 67 sollte zumindest jode
zweite gamitur bis zum suedtirolor platz gefuehrt worden , weiter

fordert die oevp , dass zusaetzlicho Querverbindungen - beispiels¬
weise city - busso - durch die inzersdorfor strasso zur u - bahn einge¬

richtet werden.
zu aktuellen Sportproblemen meinte gemeindorat arthold , dass

man die tumsaele aus dem organisatiensberoich der schule heraus-
loesen und als sportliche Zentren fuer alle nutzen soll.

die oevp fordert auch eino staorkero foerdorung von privaten
initiativen in schulen und vereinen , was das eigentliche ziel der

sportfoerderung sei.
die sportstaetton , die durch die ma 51 oder durch die stadt¬

halle verwaltet worden , sollten in Zukunft einer traegergesollschaf t
unterstellt werden.

schliesslich reklamierte arthold einen sportstaettenleitplan
fuer Wien , der seit zehn jahren ueberfaellig sei . dieser sport-

staettenleitptan muesse mit dem stadtentwicklungsptan konform gehen,
( ka)
1350
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lokal:

bundesehrenzeichen Im rathaus ueberreicht

12 wien f 20,2 . ( rk) im steinernen saal des wiener rathauses
ueberreichte vizebuergermeisterin gertrude froeh Lieh-
s a n d n e r «ontag ar» sechs verdiente persoenlichkeiten die ihnen
vom bundespraesldenten verliehenen bundesehrenzeichen * das silberne
ehrenzeichen fuer Verdienste um die republik Oesterreich erhielten
der generalkaplan des © österreichischen bauordens elmar m a y e r f
der berufsschuldirektor i . r * richard «litzelsberger und
die generalsekretaerin des marianischen lourdes - komitees klara
zei Iberger. mit dem silbernen Verdienstzeichen der
republik Oesterreich wurden ausgezeichnet johanna betzwarz,
maria n o w o t n y und erika p i c h l e r * der ueberreichungs-
zeremonie wohnte unter anderen stadtschulratspraesident hofrat dr.
hermann schnell bei * ( may)
1329
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Wirtschaft:

mode aus st . marx

15 wien f 20 . 2 . ( rk ) das erste oesterreichtsche modegrosshandels-

zent rum wurde montag ln Wien st . marx eroeffnet . 200 firmen bieten

auf einem platz den oesterroichischen haendlem ihr Warenangebot

an . daneben sind zentrale © inrichtungen wie modetrendberatung , Wer¬

beberatung , postversandbucro , Spedition , bankfilialen , ein unter¬

teilbarer mohrzwecksaal fuor modoschauen und ein restaurant mit 150

sitzplaetzen vorhanden , die eroeffnung nahm handelsminister dr . josef

staribacher vor . weitere ehrengaeste waren unter anderen

die stadtraete hans m a y r , franz n e k u 1 a und heinz

n i t t e 1 sowi © die bezirksvorsteher josef berger fuer den 3 . be¬

zirk und Kommerzialrat anton paulas fuer den 11 . bezirk , ( sei)

1406
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